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1. STAUDEN  UND  ÄSTE   
     Ab sofort, bis einschließlich Donnerstag, den 29.10.1998 können wieder Stauden,  
     Sträucher und Äste zur Wiederverwertung im Bereich des Kinderspielplatzes, an der 
hiefür  
     gekennzeichneten Stelle, entsorgt werden. (Bitte keine Steine, Erde und Drahtreste)
     Bitte nach dem 29.10.1998 keine Stauden usw. abladen, da der Pfarrhofbereich für  
     das Allerheiligenfest sauber zu halten ist.
 
2. BLUMEN  UND  BLUMENERDE  
    Für die Entsorgung von Balkonblumen und der Blumenerde wird ein Container ab sofort,  
    bis 29.10.1998 im Bereich des Kinderspielplatzes aufgestellt. (Keine Plastikreste u.dgl.) 
   
3. BLUTSPENDEAKTION
    Laut Mitteilung des Österr. Roten Kreuzes findet am Dienstag, den 03. November 1998  
    von 16.00 bis 20.00 Uhr in der Volksschule Pfarrwerfen wieder eine Blutspendeaktion 
    statt. Die Bevölkerung wird ersucht, wieder zahlreich Blut zu spenden.

4.KANALVERMESSUNGEN 
    Der Reinhalteverband Salzach-Pongau läßt im Gemeindegebiet Pfarrwerfen für den  
    Leitungskataster die Verbandssammler VS 9, VS 9a u. VS 10 mit den Hausanschluß-
    kanälen vermessen. Mit den Arbeiten wurde das Vermessungsbüro DI. Serhant aus
    Salzburg betraut. Mit den genannten Kanälen werden im Trassenbereich auch Natur-
    standsaufnahmen aufgemessen. Dies sind insbesondere Wasserschieber, Straßenbe-
    leuchtungen sowie an der Trasse gelegene Häuser usw.
    Der Reinhalteverband ersucht die betroffenen Grundeigentümer, den Vermessungs-
    technikern das kurzzeitige Betreten Ihres Grundstückes zu ermöglichen.
 

5. STRAßEN UND WEGE  
    Der Winter steht vor der Tür und es werden daher alle Straßenrechtsträger (Genossen-
     schaften u.öffentl.Privatstraßen) darauf aufmerksam gemacht, daß Stauden und Äste
     am Wegrand so entfernt werden müssen, daß im Winter keine Beeinträchtigungen ent-
     stehen. Weiters wird darauf hingewiesen, daß Berggräben, Spitzgräben und Ent- 
     wässerungsschächte von Laub, Steinen und dgl. zu reinigen sind.

                                                                                       Mit freundlichen Grüßen
                                                                                             Der Bürgermeister:
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